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Bezirksklasse

SV St. Blasien : TTC Hasel II 
Samstag, 28.01.2023, 18:00 Uhr

Sieg für den SV St. Blasien in der Bezirksklasse

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des SV St. Blasien im
Spiel der Bezirksklasse gegen den TTC Hasel II endgültig fest.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Das Doppel zwischen Stockkamp / Schuler und Englet / Haider
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Rupprecht / Fromm hatten im
Spiel gegen Raimann / Jost am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für
das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Weigel / Kretzschmar Geiger / Ebert in fünf Sätzen.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eher
ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Dirk Stockkamp gegen Michael Englet. Marius
Rupprecht verlor seine Partie gegen Andreas Raimann unterm Strich eindeutig und überraschend
nach Sätzen mit 0:3. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Harald Fromm hatte nachfolgend gegen Christian Jost bei seinem 3:0 indes wenig Probleme
und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Lange umkämpft war das
Spiel zwischen Andreas Schuler und Ludwig Haider, ehe sich der Spieler des SV St. Blasien in fünf
Sätzen durchsetzen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Johannes Weigel hatte gegen Talea Ebert, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei
seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Die richtige Herangehensweise hatte Rüdiger
Kretzschmar beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Manfred Geiger ab dem ersten
Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Bei seiner
0:3-Niederlage gegen Andreas Raimann wurden Dirk Stockkamp unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Kaum Chancen ließ indes Marius Rupprecht danach beim 12:10, 11:0, 11:0 seinem
Gegner Michael Englet. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, der mit 11:0 für
Rupprecht endete. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Harald Fromm in der Begegnung gegen
Ludwig Haider. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Fromm seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 8:4. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Andreas Schuler gegen Christian Jost.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.02.2023 gegen den
TV Brombach, während der TTC Hasel II am 04.02.2023 gegen den SV BW Murg antritt.

 Statistik:
 SV St. Blasien

Doppel: Stockkamp / Schuler 0:1, Rupprecht / Fromm 1:0, Weigel / Kretzschmar 1:0 
Einzel: D. Stockkamp 1:1, M. Rupprecht 1:1, H. Fromm 1:1, A. Schuler 2:0, J. Weigel 1:0, R.
Kretzschmar 1:0 

 TTC Hasel II
Doppel: Raimann / Jost 0:1, Englet / Haider 1:0, Geiger / Ebert 0:1 
Einzel: A. Raimann 2:0, M. Englet 0:2, L. Haider 1:1, C. Jost 0:2, M. Geiger 0:1, T. Ebert 0:1
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